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Ein gesegnetes Weihnachtsfest  
und alles Gute, Glück und  
Gesundheit für 2010 
       wünscht Ihnen  
Ihre ÖVP Bisamberg !  
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Friedenslicht 2009: 
 

Heuer wird das Friedenslicht 
wieder von dem  

k.u.k. Dragoner - Regiment  
Nr. 2 Eduard Graf Paar  

gebracht:  
24.12., ca. um 12.00 Uhr im 

Schlossgarten  
beim Landgasthof! 
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G e s c h ä t z t e  B ü r g e r i n ,  
geschätzter Bürger! 
2009 – das Jahr der Weltwirt-
schaftskrise, das Jahr der weltweit 
größten Pleiten! Die internationale 
Wirtschaftskrise hat nun auch die 
Bundesländer und damit die nie-
derösterreichischen  Gemeinden 
erfasst und findet seinen Nieder-
schlag im Budget 2010. Die Fi-
nanzdaten zeigen klar: Es kom-
men herausfordernde Zeiten auf 
uns zu.  Auch wenn in NÖ mit den 
Konjunkturpaketen versucht wurde 
rechtzeitig gegen zu steuern, kön-
nen wir uns der Krise und den Fol-
gen  für die Wirtschaft nicht gänz-
lich entziehen.  
Die Gemeinden tragen in ihrer Rol-
le als größter öffentlicher Investor 
eine besondere Verantwortung bei 
der Belebung der Konjunktur. Im-
merhin investieren die Kommunen 
jährlich österreichweit zwei Milliar-
den Euro in ihre Infrastruktur und 
sind damit größter Auftraggeber 
der Klein- und Mittelbetriebe. Das 
Land NÖ und die Gemeinden ha-
ben derzeit enorme Einbußen bei 
den Ertragsanteilen zu verzeich-
nen. Auch die Steuerreform (über 
2,5 Millionen BürgerInnen zahlen 
keine Einkommensteuer) ist von 
uns mitzufinanzieren. Und die ge-
meinsam für unsere Bürger ver-
wirklichten Maßnahmen im Ge-
sundheits-, Sozial- und Kinder-
betreuungsbereich ziehen erhöhte 
Ausgaben nach sich. Denken wir 
hier an den Ausbau der Kranken-
anstalten z.B. Landesklinikum Kor-
neuburg und Stockerau, der Pfle-
geheime in Korneuburg und Sto-
ckerau, der zusätzlich notwendi-
gen Kinderbetreuungsplätze in un-

seren Kindergärten, um auch den 
2 ½ jährigen eine sozialpädagogi-
sche Betreuung zu ermöglichen. 
Wir haben aber auch viel Geld im 
Sinne von mehr Sicherheit in ein 
mustergültig funktionierendes Feu-
erwehr- und Rettungswesen inves-
tiert und wir haben landesweit, vor 
allem auch in unserer Marktge-
meinde sehr viel Geld in die Infra-
struktur - den Neubau bzw. die Ge-
neralsanierung von Straßen und 
Wegen eingesetzt. So wie das 
Land NÖ haben auch wir in unse-
rer Marktgemeinde Bisamberg im-
mer gut und veranwortungsbewußt 
gewirtschaftet. Wir in Bisamberg 
haben keinerlei Spekulationsge-
schäfte gemacht, ganz im Gegen-
teil, ich habe hier immer der kon-
servativen Veranlagung den Vor-
rang gegeben. 
In meiner bisherigen Bürgermeis-
terzeit habe ich immer darauf ge-
achtet, entsprechend unseren fi-
nanziellen Möglichkeiten zu inves-
tieren.  
Auch in diesem zu Ende gehen-
den Jahr 2009 können wir auf 
konsequente, engagierte Arbeit 
zurückblicken. Mein besonderer 
Dank gilt insbesondere den ÖVP 
– GemeinderätInnen und den 
Gemeindebediensteten. Ob dies 
der Bau des Dorfplatzes in Klein-
Engersdorf, oder die mehr als ge-
lungene Bikerbahn, der Ska-
terplatz oder der Ballspielplatz für 
unsere Jugendlichen sind, genau-
so ist der in Rekordzeit gebaute 
1gruppige Kindergarten im Schü-
lertreff nicht nur notwendig, son-
dern auch als gelungene Kinder-
betreuungseinrichtung zu sehen. 
Mit der Sanierung des Wuder-
nitzgrabens und der damit verbun-
denen Gestaltung der MKM wird 
das letzte Stück unseres Dorfrund-
weges abgeschlossen. Die Gene-
ralsanierung bzw. der Neubau der 
Setzgasse war und ist der finan-
ziell größte Brocken in diesem 
Jahr und wird vermutlich erst im 
Frühjahr 2010 fertig gestellt wer-
den. Neben der Sanierung der 
Hausweingärten und vielen kleine-
ren Sanierungsarbeiten bis hin zu 

beeindruckenden Kulturveranstal-
tungen und einem bewunderns-
werten Engagement der einzelnen 
Vereine präsentiert sich unsere 
Marktgemeinde als aktive, gestal-
tungsfreudige Gemeinschaft.  
Es ist uns jedes Jahr gelungen ei-
nen Überschuss zu erwirtschaften 
und wir konnten jedes Jahr einen 
positiven Rechnungsabschluss 
vorlegen. Dies sollte uns auch für 
das heurige Jahr gelingen. Wobei 
ich schon darauf hinweisen möch-
te, dass uns dies bisher ohne zu-
sätzliche Belastungen für die Bür-
gerInnen  gelungen ist.           
Die Großprojekte für das Jahr 
2010 werden die Fertigstellung un-
seres 7-gruppigen Kindergartens 
und der Neubau der Franz Zeiller 
Gasse mit der Hrabalekgasse und 
der Mohrgasse sein.  
Dies wird uns allerdings nur mit 
einer großartigen Unterstützung 
des Landes möglich sein , nämlich 
einem zinsenlosen Darlehen 
auf  fünfzehn bzw. drei Jahre, wel-
ches uns gewährt wird. 
Denn für das Budget 2010 müssen 
wir mit einem Einbruch der Er-
tragsanteile (Steuereinnahmen des 
Bundes) von 10 % rechnen das 
sind €   340.000  weniger als 2009 
und ich gehe auch davon aus, 
dass die Kommunalsteuer geringer 
sein wird als 2009. Gleichzeitig 
wurden uns bereits erhöhte Lan-
desumlagen wie z.B. für den NÖ-
KAS  + 9% (für Spitäler, Pflegehei-
me), Jugendwohlfahrt +4,5% und 
Sozialhilfeumlage + 12% angekün-
digt, die vom Land automatisch 
einbehalten werden. Daher werde 
ich, wie in der Vergangenheit 
auch, sehr umsichtig und bewusst 
vorsichtig, mit den vorhandenen 
Finanzmitteln umgehen. 
Gesegnete Weihnachten und ein 
gutes Neus Jahr wünscht Ihre 
 

 

Dorothea Schittenhelm 
Bürgermeisterin 

www.oevp-bisamberg.at 
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Es ist oft nicht leicht, alle Termi-
ne unter zu bringen - das hört 
man heutzutage schon sehr oft! 
Uns geht es da nicht anders. Im 
Interesse der Bürger und im 
Sinne der Gemeinschaft, in der 
wir leben, der Gemeinde also, 
sind da Prioritäten zu setzen!  
So geschehen bei der ÖVP-
Aktion „Die Bürgermeisterin 
kommt“. Es war nicht ein Ter-
min, an dem sich das Team um 
Bgm. Schittenhelm auf den Weg 
machte - es waren neun! Neun-
mal waren Bgm. und ÖVP-
Gemeinderäte vor Ort, in je-
der Straße, in jeder Gasse, bei 
jedem Wetter.  
Immer war ein GR als Protokoll-

führer eingeteilt, der penibel alle 
Punkte, die vorgebracht wurden 
(Wünsche, Anregungen, Be-
schwerden) auflistete. Es waren 
oft keine gewaltigen Projekte 
und Etliches ist auch schon um-
gesetzt. So zum Beispiel gibt es  
im Bereich des Badeteiches  
bereits zwei zusätzliche Halte-
stellen für das BIHAXI und die 
Asphaltierungsarbeiten dort sind 
auch erledigt. Einige Ausbesse-
rungsarbeiten auf Straßen und 
Gehsteigen sind gemacht wor-
den und verschiedene Pflege-
maßnahmen betreffend Grünin-
seln, etc. wurden zügig ange-
packt. Ein paar größere und 
auch teure Wünsche waren 
auch dabei - diese sind in die 
Prioritätenliste aufgenommen. 
Vieles ist auch bereits in sehr 
konkreter Planungsphase, wie 
zum Beispiel die Neugestaltung 
des Schießberggrabens und 
des begleitenden Rad– und 
Gehweges, wo dann auch der 
Bisamberger Baumlehrpfad in-

tegriert sein wird. 
Neun Tage waren wir gemein-
sam unterwegs: danke für die 
freundliche Aufnahme, für die 
vielen konstruktiven Gespräche, 
auch wenn es manchmal schon 
dunkel und spät war! 
Für andere mögen ja das Nör-
geln oder plumper Aktionismus 
auf der Tagesordnung stehen.  
Für das ÖVP-Team ist gelebte 
Bürgernähe, Weitblick und Ver-
antwortung das Motto! Bringen 
wir Bisamberg und Klein-
Engersdorf weiter, gestalten wir 
gemeinsam die Zukunft! 

 
Von ganzem Herzen möchte ich 

Ihnen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und alles erdenk-
lich Gute für das Jahr 2010 

wünschen! 
 

Ihr 
 
 

Dr. Günter Trettenhahn, 
Gemeindeparteiobmann 

Liebe Bisamberginnen und Bisamberger, liebe Klein-
Engersdorferinnen und Klein-Engersdorfer! 

Am 29. November veranstalte-
ten die ÖVP- Frauen im 
Schlosspark wieder einen Ad-
ventmarkt. Dieser findet im 2- 
Jahresrhythmus statt. Strahlen-
der Sonnenschein und milde 
Temperaturen lockten viele Be-
sucher an. Selbst gemachte Bä-

ckereien, Marmeladen, Schnäp-
se und Liköre, aber auch viel 

Kunsthandwerkl iches 
wurden angeboten und 
fanden bald einen neuen 
Besitzer. Auch konnte 
man sich bei Punsch 
und Glühwein oder im 
„Kaffeehaus“ in der 
Schlossveranstaltungs-

halle stär-
ken. Ein 
g r o ß e s 
Danke ge-
bührt auch 
dem Chor 

der Volksschule, der mit den 
schönen Liedern zur Advent-

stimmung beitrug. Laternenum-
zug und Turmblasen waren wei-
tere Höhepunkte des Advent-
marktes. Der Erlös dieses rund-
um gelungenen Nachmittags 
werden wir wieder Menschen in 
Not zukommen lassen. 

GR Dr. Irene Preis 

Adventmarkt 2009 der ÖVP-Frauen 
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Thema des Fotowettbewerbes 
ist die eigene Gemeinde, ob im 
Winter oder zu 
jeder anderen 
Jahreszeit. Es 
können Land-
schaften, Ge-
bäude oder 
auch Freunde 
und Familie dar-
auf zu sehen 
sein. Ziel ist die 
Kreativität der 
Jugend aufzu-
zeigen, welcher 
keine Grenzen 
gesetzt sind. 
Nach Einsende-
schluss werden 
30 ausgewählte 
Bilder in der Bi-
samberger Schlosshalle zu se-
hen sein. KünstlerInnen aus der 
Region unter dem Vorsitz von 
Prof. Martina Schettina suchen 
dort die besten Drei aus, auf die 

dann tolle Preise warten. 
Der Wettbewerb startet ab sofort 

und endet mit 31.12.2009. Mit-
machen kann jeder und jede bis 
zum vollendeten 30. Lebensjahr 
mit genau einem Foto. 
Das Foto kann auf unserer 

Website  www.jvp-ko.at hochge-
laden oder per E-mail mit Name 

und Titel versehen an  
office@jvp-ko.at  gesen-
det werden. 
Teilnahmebedingungen: 
Pro Person 1 Foto max. 1 
MB   Aus technischen 
Gründen sind nur digitale 
Fotos möglich. Die Teil-
nehmer stimmen mit ihrer 
Teilnahme einer Veröffent-
lichung der eingesandten 
Fotos im Rahmen der Be-
richterstattung über den 
Wettbewerb zu. 
Es können nur Einsendun-
gen mit vollständigem Na-
men, Adresse, Geburtsda-
tum und Telefonnummer 
angenommen werden.  

Wir freuen uns auf viele Einsen-
dungen! 

Euer  
Hannes Stuttner 

JVP-Obmann 

JVP startet FOTO - WETTBEWERB im Bezirk Korneuburg 

Der Radweg des Ortsgebiets von Klein-Engersdorf bis 
zum Kreisverkehr (Billa) wurde dieses Jahr durchge-
hend asphaltiert. Er wird bereits von Radfahrern und 
Fußgängern gut angenommen. 

Auch die Zufahrt zu den Hausweingärten 
wurde neu asphaltiert und ergibt mit dem 
neu eröffneten Dorfplatz ein verschönertes 
Ortsbild. 

GGR Willibald Latzel und GR Ing. Doris Wieland wünschen namens des ÖVP–Teams für Klein-
Engersdorf, allen Bürgern ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr  

In KLEIN ENGERSDORF geht was weiter! 
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Am 1.12.09 fand die diesjährige 
Adventfeier unseres Senioren-
bundes statt. Etwa 145 Mitglie-
der folgten der Einladung, um 
gemeinsam einen besinnlichen 
Nachmittag zu verbringen. Mit 
dabei waren unsere Fr. Bgm. 
Abg. z. NR Dorothea Schitten-
helm , Pfarrer Mag. Andreas 
Lueghammer, GPOStv. GR Ing. 
Walter Nitsch, Bezirksobmann 
Karl Illetschko und Teilbezirks-
obmann Alois Illetschko. 

 Für die passende Adventstim-
mung sorgte die Bläsergruppe 
der Bisamberger Blasmusik un-
ter der Leitung von Kapellmeis-
ter Roman Kyncl. Für besinnli-
che und heitere Weihnachtsge-
schichten sorgte unser Senio-
renbundmitglied und Heimat-
dichterin Fr. Hermine Riezinger. 
Das gesamte Programm fand 

großen Anklang bei den Gästen, 
was sich in der guten Stimmung 
bemerkbar machte. Unsere 
diesjährige Adventsammlung 
kommt übrigens der Jugend der 
Bisamberger Blasmusik zugute.  
Selbstverständlich sorgte der 
Seniorenbund auch für das leib-
liche Wohl aller Gäste und ver-
abschiedete sich dann mit ei-

nem kleinen  Weihnachtsge-
schenk.  
 
Der Seniorenbund Bisamberg 
wünscht allen BisambergerIn-
nen ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins 
Neue Jahr. 

GR Gabi Ernsthofer 

Adventfeier des SENIORENBUNDES BISAMBERG 

Die Mitglieder der Bauernbund-Ortsgruppen von Bisamberg und Klein-Engersdorf haben am 26.Nov. 
2009 ihren Ortsbauernrat  und im Anschluss unter dem Vorsitz von LAbg. Ing. Hermann Haller den Ge-
meindebauernrat neu gewählt: Gemeindebauernratsobmann wurde Thomas Prischl,  
sein Stellvertreter ist Stephan Friedberger. Die FunktionärInnen der beiden Ortsgruppen sind: 

Neuwahl beim BISAMBERGER BAUERNBUND! 

Ortsgruppe 
Klein-Engersdorf 
Obmann: Ing. Jo-
sef Fein 
1.Obmannstv. 
Ernst Moser 
2.Obmannstv. 
Thomas Prischl 

Ortsgruppe  
Bisamberg 
Obmann: GR Jo-
sef Zöch 
1.Obmannstv.: 
Stephan Friedber-
ger 
2.Obmannstv.: 
Christine Haller 
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Wirtschaftsbund Bisamberg 

Liebe BisambergerInnen und 
Klein-EngersdorferInnen!  
Anfang des nächsten Jahres 
stehen nicht nur die Niederös-
terreichischen Gemeinderats-
wahlen, sondern auch die Wirt-
schaftskammerwahlen vor der 
Türe. In der Zeit vom 28.2.-
2.3.2010 sind die Unternehme-
rInnen aufgerufen, ihre Vertre-
tungen innerhalb der Kammeror-
ganisation zu wählen. Der Wirt-
schaftsbund ist mit mehr als 
100.000 Mitgliedern nicht nur 
die größte Interessensvertre-
tung, sondern auch die bestim-
mende Kraft innerhalb der Wirt-
schaftskammer. 
Hier nur einige Beispiele der 
Erleichterungen, die auf die Ar-
beit des Wirtschaftsbundes zu-
rückzuführen sind:  
Steuervorteile des 13. und 14. 
Arbeitnehmergehaltes auch für 
UnternehmerInnen 
in Form des Gewinnfreibetra-
ges, Senkung der Lohnneben-
kosten für die/den erste/n junge/
n MitarbeiterIn, Senkung der 

Körperschaftssteuer von 34 auf 
25 Prozent. 
Abschaffung der Erbschafts- 
und Schenkungssteuer, 
kostenlose Altersvorsorge für 
UnternehmerInnen nach dem 
Modell “Abfertigung neu“, 
Betriebshilfe durch kostenlose 
Vertretung im Krankheitsfall 
oder bei Geburt eines Kindes. 
Heuer gibt es wieder die Gele-
genheit, Ihre Stimme bei der 
Kammerwahl auch auf dem 
Postwege abzugeben. In den 
nächsten Tagen erreicht Sie 
(oder hat Sie schon erreicht) ein 
Brief, der auf diese Möglichkeit 
der Briefwahl hinweist. Diesem 
Schreiben liegt eine Rückant-

wortkarte bei, mit der Sie – aus-
gefüllt – die Briefwahlkarte an-
fordern können. Um Ihre Stim-
me bei der Wirtschaftskammer-
wahl 2010 auf dem Postwege 
abzugeben, muss diese dann 
raschestmöglich an die Haupt-
wahlkommission in der Lands-
bergerstr. 1, 3100 St. Pölten ge-
sendet werden. 
Wir vom Wirtschaftsbund Bi-
samberg stehen Ihnen selbst-
verständlich gerne zur Verfü-
gung – wenn Sie Fragen haben, 
rufen Sie uns an:  
 

GR Hedwig Kroppenberger,  
mobil: 0699/116 57 330. 

Ein Dauerbrenner in den Lokal-
medien ist das Projekt AHS-
Korneuburg. Dazu könnte man 
vermutlich schon ein mehrbändi-
ges Buch schreiben. Leider 
muss man in dem Zusammen-
hang einen früheren Kanzler, 
der auch selbst mal Unterrichts-
minister war, zitieren: „...es ist 
alles sehr kompliziert...“. 
Zur Faktenlage: Viele Eltern und 
die Gemeinden Bisamberg, Ha-
genbrunn und Leobendorf sind 
mit der vehementen Forderung 
nach einer AHS vorgeprescht. 
Korneuburg stieg ein. Lange 
Diskussionen über das Wie und 
Wo folgten, andere Gemeinden 
beteiligten sich. Ein hohes 
Schulgeld für die Kinder aus den 
„Umlandgemeinden“ wurde von 
Korneuburg gefordert, das Land 
schaltete sich ein, das Schul-

geld war kein Thema mehr. Mitt-
lerweile nahm ein Provisorium 
den Betrieb auf und Planungen 
für das Gebäude folgten. Das 
Interesse an der AHS ist un-
gebrochen groß, der Zustrom 
stieg an. 
Ungewiss war und ist die Finan-
zierung - in Zeiten wie diesen ja 
kein unerhebliches Thema! 
Für das Schuljahr 2010/11 gibt 
es so viele Anmeldungen, dass 
sechs erste Klassen erforderlich 
wären.  Zuletzt kam die Mel-
dung, dass das Unterrichtsmi-
nisterium endlich den Bedarf 
nach einer AHS in Korneuburg 
erkannt hat und dem Bau mit 
vier ersten Klassen nun positiv 
gegenüber steht. Die Gemein-
den werden für das Provisorium 
eine fünfte erste Klasse finan-
zieren. 

Unverständlich ist warum das 
Ministerium nicht endlich den 
tatsächlichen Bedarf einsieht. 
Es ist doch legitim, dass die El-
tern ihre Kinder mit AHS-Reife  
nicht auspendeln lassen wollen, 
wobei die entsprechenden 
Schulen ja auch nicht an Unter-
kapazitäten leiden.  
Bemerkenswert ist, dass Ge-
meinden und Land viel Geld in 
die Hand nehmen, um Bundes-
aufgaben zu finanzieren (AHS 
sind Bundesschulen)! Toll und 
unterstützenswert ist das Enga-
gement der Elternvereine! Hof-
fentlich gelingt ein weiterer ge-
meinsamer Kraftakt, um das 
Projekt AHS für die Kinder opti-
mal zu realisieren! 
 

GGR Dr. Günter Trettenhahn 

AHS Korneuburg - eine (fast) unendliche Geschichte? 
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Der Bisamberg und seine Artenvielfalt — Das LIFE-Projekt 
LIFE-Projekt Bisamberg –   
wir sind dabei! 
 
Der Bisamberg als Naherho-
lungsgebiet vor der Haustür ist 
allen ein Begriff. Im Lauf der 
letzten ca. 190 Jahre hat sich 
die Erscheinungsform des Ber-
ges allerdings sehr stark gewan-
delt. Waren damals noch fast 
70% der Fläche 
des Berges unbe-
waldet, so sind es 
heute nur mehr 
7%. Damit ver-
bunden ist die  
Gefahr einer un-
ausweichl ichen 
Reduktion der 
Vielfalt an Tier- 
und Pflanzenar-
ten, welche eine 
offene Wiesen-
struktur (sog. Tro-
ckenrasen) unbe-
dingt benötigen. 
Damit die Zahl der noch vor-
kommenden Tier- und Pflanzen-
arten bewahrt werden kann, 
wurde das LIFE-Projekt ins Le-
ben gerufen, dem die Marktge-
meinde Bisamberg nun ange-
hört.  
Ziele dieses ehrgeizigen Projek-
tes sind: 
• Hauptziel des Life Projektes 
ist die Wiederherstellung von 
Halbtrocken- und Trockenrasen 
durch Zurückdrängen der Ver-
buschung. 
• Wiederherstellung einer na-
turnahen Artenzusammenset-
zung der Waldgebiete am Bi-
samberg. 
• Verbesserung des Lebens-
raumes und der Lebensbedin-
gungen des Ziesels. 
• Verbesserung des Lebens-
raumes des Waldsteppen-
Beifuß. 
• Erstellung eines Manage-
mentplanes, um einen günstigen 
Erhaltungszustand der am Bi-

samberg vorhandenen Lebens-
räume, Tier- und Pflanzenarten 
zu erreichen und in Zukunft si-
cherzustellen. 
• Optimierung der am Bisam-
berg gesetzten Maßnahmen 
durch ein Monitoring der Tierar-
ten Schmetterlinge, Heuschre-
cken, Hautflügler und Ziesel. 
y Information der Bevölke-

rung über den natur-
schutzfachlichen Wert 
des Bisamberges, so-
wie über die Ziele des 
EU-weiten Natura-
2000 Netzwerkes und 
des Life Programms. 
 
Was geschieht in der 
nächsten Zeit? 
Es werden Zonen mit 
starker Verbuschung 
wieder frei 
g e m a c h t 
(die Fach-
leute spre-

chen von Schwen-
dungsmaßnahme). In 
manchen Bereichen 
werden nicht stand-
ortheimische Baum-
arten wie Götter-
baum, Robinie und 
Schwarz-Föhren tw. 
entfernt. Bei den 
Hohlwegen sollen die 
Gehölze zurückge-
schnitten werden, um 
die Beschattung der Böschun-
gen und Lößwände zu vermin-
dern.  
 
Obwohl der Bisamberg zu ei-
nem erheblichen Teil zum Ge-
meindegebiet von Bisamberg 
gehört, ist die MG Bisamberg 
aber nur in Besitz von relativ 
kleinen Flächen. Vieles gehört 
der Stadt Wien oder ist in Privat-
besitz. Dankenswerter Weise 
haben aber sowohl die privaten 
Eigentümer, als auch die Stadt 
Wien ihr Einverständnis und ihre 
Unterstützung zu den wichtigen 

Ziele des Life-Projektes erteilt, 
damit dieses artenreiche Juwel 
in unserer unmittelbarer Nähe 
als solches erhalten bleibt. Als  
Projektleiter konnte Herr Dipl.-
Ing. Wiesbauer gefunden wer-

den, der sich um 
alle Belange des 
Projektes mit gro-
ßem Engagement 
kümmert. Er hat 
auch am 26. No-
vember einer gro-
ßen Zahl interes-
sierter Bürgerinnen 
und Bürger einen 
e ind rucksvo l len 
Film über den Le-
bensraum Bisam-
berg gezeigt und 
Details des Projek-
tes erläutert. 

 
Haben Sie gewusst, dass es am 
Bisamberg 400 Schmetterlings-
arten, 28 Heuschreckenarten,    
236 Wildbienenarten und 68 
Grabwespenarten gibt? 
 
Tragen wir bei, dass diese Viel-
falt erhalten bleibt! 
 

Ihr Umweltgemeinderat 
Dr. Günter Trettenhahn 

 
Mehr Information gibt es unter 
http://www.life-bisamberg.at/ 

Der Lebensraum des Ziesels soll 
erhalten bleiben! 
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In den nächsten Tagen wird Ihre Sprengel-
betreuerin bzw. Ihr Sprengelbetreuer mit 
einem kleinen Präsent bei Ihnen vorbei 
kommen: das ÖVP-Team hat viele 
schöne Bilder aus Bisamberg bzw. 
Klein-Engersdorf zusammenge-
stellt und alle uns bekannten 
Termine zu einem ansprechen-
den Kalender für 2010 zu-
sammengefasst. 
 
Wir wollen Ihnen damit 
        ein glückliches  
   neues Jahr wünschen! 

Impressum: 
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44. ÖVP Ball 
 

Samstag, 13. Februar 2010 (Faschingsamstag) 
 

Beginn: 20.30 Uhr—Ende: 4.00 Uhr 
 

Schloss-Veranstaltungshalle Bisamberg 
 

Tanzkapelle „Hydra“ 
 

Damenspende - Mitternachtseinlage 
Mitternachtsquadrill - Tombola 


